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Eichenprozessionsspinner-Bekämpfung
„made in Gifhorn“ ist in Gifhorn verboten

Dennis ekarius arbeitet mit selbst entwickelter Methode – mangels Waffenschein aber nicht im eigenen Landkreis

Rühen. Es kann so einfach sein,
den Eichenprozessionsspinner
(EPS) zu bekämpfen: Ein Schuss,
ein Treffer – und für die nächste
Zeit ist Ruhe. Fachmann Dennis
Ekarius aus Rühen setzt seit drei
Jahren ein Paintball-Gewehr an
und schießt eine Gelatine-Kugel
mit einem Wirkstoff gegen die
Raupe in deren Nest. Allerdings
nicht im Kreis Gifhorn. Dessen
Waffenbehörde genehmigt das
nicht, weil er keinen Waffen-
schein hat. Nun setzt Ekarius auf
das Bundesinnenministerium.
In Zusammenarbeit mit der

Hochschule für angewandte
Wissenschaft und Kunst in Göt-
tingen sowie Kommunen arbei-
tet Ekarius seit Jahren an seiner
Paintball-Methode. Die Ent-
wicklung sei seit 2019 gelaufen,
erste Versuche gab es 2022. Die
Ergebnisse sind ihm zufolge
überzeugend. Er brauche einen
Schuss pro Nest, und die Wir-
kung sei so stark, dass noch im
Folgejahr der Befall um 50 bis 60
Prozent reduziert sei. Betroffene
Anlieger hätten innerhalb von
wenigen Tagen Ruhe. Und das
alles, ohne jedwede andere In-
sekten damit zu schädigen.
Auch kostenmäßig sei die

Paintball-Methode ein Treffer:
Wo ein Beschuss 20 bis 30 Euro

Von DiRk ReitmeisteR

biet nicht mit seinem Paintball-
Gewehr schießen.
Das bestätigt Landkreis-Spre-

cherin Anja-Carina Riechert auf
Nachfrage der AZ: „Bei dem
Paintballmarkierer handelt es sich
um eine Waffe im Sinne des Waf-
fengesetzes.“ Ekarius habe keine
Erlaubnis, damit zu schießen. Der
Fachmann bestätigt, keinen Waf-
fenschein zu besitzen. In anderen
Landkreisen brauche er den aber
auch nicht, weil er dort Ausnah-
megenehmigungen bekomme.
Laut Riechert verwehrt die Gif-
horner Behörde ihm diese „man-
gels Vorliegen der Voraussetzun-
gen“.
Einen Waffenschein strebt

Ekarius nicht an. Einer seiner

Mitarbeiter habe einen, dennoch
müsse für jeden Einsatz ein er-
heblicher bürokratischer Auf-
wand absolviert werden, der ein-
fachnicht umsetzbar sei. „Das ist
typisch Deutschland.“
Laut Riechert ergeben sich die

Voraussetzungen „für eine
höchstpersönliche Schießerlaub-
nis“ aus dem Waffengesetz: Der
Antragsteller muss das 18. Le-
bensjahr vollendet haben, die er-
forderliche Zuverlässigkeit und
persönliche Eignung besitzen, die
erforderliche Sachkunde nach-
weisen, ein Bedürfnis nachweisen
und bei der Beantragung einer
Schießerlaubnis eine Haftpflicht-
versicherung mit einer Abde-
ckung in Höhe von einer Million

Euro – pauschal für Personen-
und Sachschäden – nachweisen.
„Der bürokratische Aufwand
eines schriftlichenAntrags ist ent-
sprechend gering“, sagt Riechert.
Ekarius versucht nun, über

das Bundesinnenministerium in
Berlin eine Ausnahmegenehmi-
gungzuerwirken.Bisdahin setzt
er im Kreis Gifhorn seine Paint-
ball-Methode mit einem ande-
ren Gerät um: mit einer Hoch-
leistungszwille. Die habe zwar
dreimal mehr Abschussenergie
als ein Paintball-Gewehr, aber
für siebraucheerkeinenWaffen-
schein.Allerdings sei sieweniger
treffsicher als das Gewehr. Statt
jedem sitzen mit der Zwille nur
sechs von zehn Schüssen.

koste, käme das Absaugen auf
200 Euro. Mit dem Beschuss
schaffe er 150 Bäume am Tag,
mit Absaugen zehn. „Die Ergeb-
nisse sind grandios“, fasst er sei-
ne Erfahrungen zusammen.
„Ich kenne keinen Landkreis,

der so viel Energie reinsteckt in
die EPS-Bekämpfung wie der
Landkreis Gifhorn“, sagt der
Eichenprozessionsspinner-
Fachmann Ekarius. In einem
Arbeitskreis hole der Landkreis
Bürgermeister und Fachleute an
einen Tisch und bespreche jedes
Detail und jedes Problem. In
einem Punkt kann Ekarius in-
zwischen nur noch den Kopf
schütteln über Entscheidungen
im Schloss: Er darf im Kreisge-

Ärger über Bürokratie: Dennis Ekarius würde gern auch im heimischen Kreis gifhorn mit dem Paintball-gewehr Nester des Eichenprozes-
sionsspinners beschießen. Das darf er nicht, weil er keinen Waffenschein hat. foto: JöRg RohlfS / ARchiv

gelatine-Kugeln: Seit 2022
setzt Dennis Ekarius diese
gegen den Eichenprozessions-
spinner ein. Er spricht von
„grandiosen“ Ergebnissen.

foto: JöRg RohlfS
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Im Paulsumpf 3
Gifhorn-Gamsen

Gültig ab Mo. 15.07. bis Sa. 20.07.2024
Tel.: 05371-743480 statt

4.49
5.99 statt

7.99
9.99

statt

6.99
8.69

-20%

Hackfleisch Suppenfleischvom Schwein
mit Knochen, 1kg

ohne Knochen, 1kg

vom Rind

statt

1.89
2.49

Schweineleber
1kg

-25%

statt

1.59
2.09

Heringsfilets
230g Pack

mit Dill in Öl

-25%

-30%

statt

3.99
5.69

Kochsalami

110g Schweinefleisch

350g Stange

100g hergestellt aus

statt

11.29
15.09

Schweinebauch
kirschholzgeräuchert

-25%

ca. 300g Pack
1kg

statt10.09
7.59

Teigtaschen 1,5kg Pack
Hammel-, Rind-
und Putenfleisch

-25% statt

1.49
1.89

Körniger Frischkäse
15% oder 30% Fett, 275g Pack

-20%
statt

2.39
3.39

-30%

Eingelegter Weißkohl
nach koreanischer Art "Kim Chi"

900ml Dose

-25%


